
Charles Schott,
Schneider in der Stadt Allentaun.
Vedient sich dieser Methode seinen alten

Freunde«, Kunden und dem Publikum über«
hunpt anzuzeigen, daß er daS

Schneider - Geschäft,
in allen dessen verschiedenen

U Zweigen noch immer an sei-
/MFIZsoW nem alten Standplatze, in der

Hamilton Straße, gerade ge-
WN genüber Edm. R. Neuhard's
«W /AMEisenstohr fortbetreibt; allwo

VW er alle diejenigen, die ihn mit

H> ihrer Kundschaft beehren wer-
/ / IZ den, mit völliger Zufriedenheit

wird.?Da er dir N.
Dort Fäschon's regelmäßig erhält, so ist er da«
durch in den Stand gesetzt, immer nach den
neuesten Moden zu arbeiten. Seine Preise
sind billig,und seine Arbeiten dir alle unter
seiner eigenen Aufsicht gemacht werden, ver-
spricht er von vorzüglicher Güte zu sein.

Er ist dankbar für bereits genoßene Kund-
schaft und hofft durch billige und pünktliche
Bedienung dieselbe fernerhin, so wie ein Zn-
s,tz, zu erhalten.

Charles Scholl.
April 24. . nqll

Neuer Baargeld
Lcder-, Mehl- und Futter - Stohr,

in Allentaun.
Der Unterschriebene benutzt diese Gelegen-

heit seinen Freunden und dem geehrten Pub-
likum achtungsvoll die Anzeige zu machen, daß
er einen neuen

Leder-, Mehl- und Futter - Stohr,
in der Hamilton Straße, unterkalb Eraig's
Gasthausr, in dem Gebäude worin Herr I
Jameson das Schneider - Geschäft betreibt,
eröffnet hat; allwo er immer auf Hand zu
halten gedenkt, eine schöne Auswahl
Ober- lt. Sohl-Leder,Morarco-Leder,

Gib-Leder, Kalb- und Schaaf-Fel-
le.?Ferner: Waizen-, Roggen,
Welschkorn-, Buchwaizen- und Ha
fer-Mehl.

welches er alles zu sehr dilligen Preisen zu
verkaufen im Stande ist?so hält er auch im-
mer einen Verrath

Oehlmehl (Oligmehl) Kornschrot,
Korn- u. Waizen-Kleien:c.

Er hat weder Mühe noch Kosten gespart
nm seinen Stohr aufs beste einzurichten »nt
hofft daher durch gute, billige u. pünktlicheße-
diennng, einen Theil der öffentlichen Kund-
schaft zu erhalten.

Jacob Treichler.
Allentaun, April 24. nqbv

Neue und Wohlfeile
Taback Manufaktur

Die Unterzeichneten machen hierdurch den
Einwohnern von Allentaun und dem geehr-
ten Publikum überhaupt die Anzeige, daß sii
in der Allenstraße der Stadt Allentaun, in
dem Hause ehedem bewohnt von ) ona

tel" eine neue

Taback-Manufaktur
begonnen haben ; allwo sie versichert fühlen
alle Anrufende vollkommen befriedigen zu
können.?Sie gedenken immer auf Hand zr
halten
Spallische-, halb - spanische und ander«

Cigarren ; Nappee,- Grober- nnt
Maccebau Schnupftaback; Rauch
Taback, alle Arten Kau-Taback,

kurz, alle zu diesem Geschäft gehörende Arti
kel,?Stohrhalter und andere werden es
idrem Bortheil finden, bei ihnen anzurufei
che sie sonstwo kaufe«.

Ihre Preise werden äußert billig sein.
Henry Keiper,
Charles Moore

April 24. - nqkn,

Seip und Nagel,
Backstemleger und Plastcrcr in Al-

lentaun.
Die Unterschriebenen machen ihren Freun-

den und dem Publikum im Allgemeinen hier-
durch die Anzeige, daß sie zu irgend einer Zeil
dereit sind Häuser zu bauen, und da sie in
diesem Zweig erfahren sind, so versprechen sie
völlige Zufriedenheit zu allen denen geben,
welche sie mit ihrer Kundschaft beehren.?lhr
besonderer Zweig ist

Backsteinlegen und Plaftern,
»velckirs alles auf die vörznglichste und dauer-
daftesle Art verfertiget wird. Sie nehmen
Eontrakte beim Taufend.Tag oder allgemei-
nen Eontrakt an. Alle Bestellungen werde»
dankbar angenommen.

Joseph Seip.
Jacob Nagel.

April24. nqbv

Auditors Anzeige.
In dein Waisengericht von Lecha Co.

In der Sache der Rechnung von Charles
Weber, Administrator von der Hinterlas-

senschaft der verstorbenen Sabina Buchecker,
letzthin von Ober-Sancona Taunschip Lecha
E«mn«y.

Und min, Mai 3,1844, ernannte die Eourt
lesse Samuels, Jonathan D. Meeker und
Joseph Aoung als Auditoren, um besagte
Rechnung zu durchsehen und nberzusetteln,
<°inr gesetzmäßige Vertheilung zu machen, und
dem nächsten festgesetzten Waisengcricht da-
rüber z» berichten.

den Urkunden
Beze«gts,

W. W- Selfridge, Schr.
Odeiibenamtc Auditors werden sich am

Dienstag den Ilten Juni, um 10 Übr Vor-
mittags, am Haus, von Georg e Haber-
a ck r r, ia Allentaun, versammeln, wann
?nd woselbst sich alle utteressirte Personen
<», finde» können, wen« sie es für schMich

Mai 22.

5

Kett er,
Kutschenmacher in Allentaun,

Bedienen sich dieser Gelegenheit, ihren Freunden und einem geehrten Publikum hier-
durch die Anzeige zu machen, daß sie die Kutschenmacher-Geschäfte am süd-östlicken Ecke der
William und Andrew Straßen, und gerade hinterhalb John Groß's Gasthaus, immer
noch fortbetreiben, allwo sie immer auf Hand haben und aufßestellungen verfertigen werden :

Kutschen, Omnibusses, Nasses, Carry-alls, Rocky-Wagen, Sulkies, n. s. w.
n. s. w., mit und ohne eiserne Aerte.

Sie halten immer gute Arbeiter, und alle Fuhrwerke werden unter ihrer Aufsicht aus
den besten Materialien gemacht, und dafür ein Jahr gutgestanden.

Ausbesserungen an alten Fuhrwerken werden auf die kürzeste Anzeige und zu den billigsten
Preisen versorgt.

Sie sind dankbar für genossene Kundschaft, und hoffen durch pünktliche Abwartuug ihrer
Geschäfte und billige Preise einen Theil der Gunst des Publikums fernerhin zu erhalten.

Sie sind entschlossen zu denallerniedrigsten Preisen für Baar G'ld zu verkaufen.
Keck und Statler.

Allentaun, März 27. nqZM

H et er H. L eh r,
Kutschenmacher in der Stadt Allentaun.

Bedient sich dieser Gelegenheit, seinen Freunde» »nd dem Publikum überhaupt anznzei-
gen daß er die bekannte, schon 17 Jahren von Joseph Krämer betriebene Kntschenmacherei
in der Allen Straße der Stadt AUentaun, gegenüber dem "Waschington Hotel" übernom-
men hat, »nd dieselbe auf alleinige Rechnung auf eine sebr ausgedehnte Weise zu betreiben
gesonnen ist. Er selbst hat schon I« Jahren in besagter Werkstätte gearbeitet, welches ikm
Gelegenheit gegeben hat hinlänglich mit dem Geschäft, so wie mit den Kunden deßelben be-
kannt zu werden. Er gedenkt auf Hand zu halte» zum Verkauf, so wie auch auf Bestellun-
gen zu verfertigen :

Kutschen, Omnibußes, Rasles, Carry-alls, Sulkies, u. s. w.,
mit eisernen und hölzernen Aerten,

welche Artikel alle ans den besten Materialen, durch gute Arbeiter, und unter seiner eige-
nen, so wie unter der Aufsicht seines Agenten, verfertigt werden, für deren Güte ein hinläng-
licher Zeitraum gut gestanden wird ; und welche äußerst wohlfeil für baar Geld, oder auf
liberalen Credit abgefetzt werden sollen.

Bestellungen n. s. w. können bei ihm oder bei feinem Agenten gemacht werden, die pünkt-
lich auf die kürzeste Anzeige besorgt werden sollen.

Flick-Arbeit wird schnell, billig »nd pünktlich besorgt.
Er ist dankbar für bereits genoßene Kundschaft, und wird sich bestreben durch gute billige

und pünktliche Bedienung sich einen Theil der Gunst des Publikums zuzuziehen, wofür er
stets dankbar sein wird.

Peter H. Lehr, Eigenthümer.
Joseph Krämer, Agent für P. 5?. Lehr.

April 24. nqZM

Amos Ettinger

Kupfer- und Blechschmidt, in der
Stadt Allentaun.

i Wünscht seine Freunde, seine alten Kunden !
und das Publikum überhaupt darauf auf-
merksam zn machen, daß er sein Geschäft noch
immer an seinem alten Standplatze, gegenü-

! über Peter Huber's Stohr »ud uufern Ha-
geubuch'S Wirthshaus in derHamiltou Stra-
ße fortbetreibt; allwo er immer zum Ver-!
kauf auf Hand halten, und auf Bestellungen
verfertigen wird :

Alle Arten Vrennkessel, Färber-Kessel,
Latwerg - Kessel. Caffee -Kessel, und
alle andere Kessel; Ferner: Al-,
le Arten Blechivaarcn, als Dachrin-

! nen, Eimer, Gießkanncn.Kessel, kurz
! alles was in dieses Fach einschlagt,

z welche Artikel er alle an den allernied> -
rigsten Preisen absetzen wird. Zille
Bestellungen sollen auf die kürzeste Anzeige >

i besorgt werden.
Flick-Arbeit, wird auf die kürzeste

Anzeige verrichtet.
z Dankbar für genoßene Kundschaft, hofft

er daß die Güte seiner Waaren, »bin ferner-
hin einen hinlänglichen Theil der öffentlichen
Gunst sichern wird

! Knpfer wird verlangt, wofür der
j höchste Preis erlaubt wirb.

Auws Ettinger.
April?4. uqZM

Damen Schumacher.

Unterzeichneter, Agent für Estber Emhardt,
bedien« sich dieser Gelegenheit seine» Freun-
den und dem Publikum im Allgemeinen die
Anzeige zu machen, daß er in der Hamilton
Straße, zwischen Dr. Martin's und John F.
Rube's Wobnungen einen neuen Schuhstohr
errichtet hat ! allwo er alle Arten

Damen und Kinder - Schuhe
ilnd Stiefel

zum Verkauf auf Hand z» halten gedenkt,?
Dieselbe iverden alle unter seiner eigenen Au-
fsicht verfertigt, und man kann versichert suh-
len, daß sie von erster Güte sein werden ; n.
welche er an sehr niedrigen Preist« beim i
Großen und Kleinen für vaar Geld absetzen
wird. Alle Arten obengenannter Schuhe u.
Stiefel werde» auch auf Bestellungen ge-
macht. Er hält auch Moracco Leder und
Trunks zum Verkauf ans Hand.

Orders werde» mit Dank empfangen und
sogleich besorgt.

Boas G. Smith, Agtlit. !
?1pn124. »q!IM

Die Deutsche Kanzel.
Eine Sammlung auserlesener Predig-

ten der gegenwärtigen Zeit.
Der Unterschriebene gedenkt ein Werk un-

ter obigem Titel zum Druck zu befördern,

seinen Frennden und dem amerikanisch-christ-
l lichen Publikum erkalten sollte. Er glaubt,

daß ein solches Werk wie er beabsichtigt, nicht
nur gute Aufnahme finden, sondern auch mit
vielem Segen begleitet sein würde. Seine
Absicht ist eine oder mehrere Predigten von

" einer Anzahl der berühmtesten Evangelischen
Kanzelrednern der neuern Zeit zu liefern.?
Und es ist bekannt daß Deutschland eine gro-
ße Anzahl solcher Männer aufzuweisen hat.
Während seiner Reise nach Deutschland im
verwichenen Sommer, hat der Unterschriebe-
ne Gelegenheit gehabt solche Vorbereitungen
zu machen, welche ihn iu den Stand setzen die
Blüthen evangelischer Kanzelberedsam-
keit von dorther nach unserer Hcimath zu ver-
setzen.

Der Herausgeber kann zuversichtlich be-
halten, daß eine solche kernhafte und reich-
haltige salbungs- und talentvolle Samm-
lung von Predigten wie oben angezeigt, noch
nie in diesem lande in der deutsche» Sprache
erschienen ist. Er hofft daher, daß dieses

> Unternehmen, welches natürlich mit vielen
Kosten verbunden ist, durch eine vielseitige
Unterstützung von den verschiedenen chriilli-
chen Glaubeusbenennungen befördert werden
wird.

Bedingungen:
1. Dieses Werk soll aus etwa «.roß

Oktav Seiten bestehen in guter, lesbar, r
Schrift, auf schönem Papier gedruckt, » ud in
leder dauerhaft eingebunden werde».

2. Der Preis für Unterschreiber ist ein
Thaler u. fünfzig Cents, welcher
beim Smpfang teS Buchs entrichtet werden
muß. Für Nicht - Unterschreiber werden
»>,75 gerechnet. Das Buch wird rtwa 4V
Predigten erhallen. Es käme daher die ein-
zelne Predigt auf weniger als 4 Cents zu ste-
hen.

3. Wer zehn Unterschreiber sammelt, und
für die Bezahlung gut steht, erhält das l lte
frei. Wer 25 oder mehr sammelt, und für
dir Bezahlung bürgt, erhält einen Nachlaß
von 2» pro zent.

4. In Jedem Cannty in Pennfylvanien,
aber, in drin SV oder mehr Eremplare un-

terschrieben sind, sollen die Bücher Kostenfrei
au einen Prediger oder andere bezeichnete
Person gesendet werden, von wo ans man

> dieselbe ohne Schwierigkeit erhalten kann.
1 5. Alle regelmäßigen Prediger der Refor-
miern oder lutherischen Kirche, sind bevoll-
mächtigt und hiemit liebevoll ersucht, Sub-
skribenten in Smpfang zn nehmrn. Ebensosind andere Freunde darum gebeten.

Benjamin S. Schnccf.
Zkämbersburg, im Februar, 1844.

Att Gaftwirthe.
Diejenigen Wirthe, welche bei der Mai

Court ibre Leicenz erbielten, werden gebeten
ibre Scheine bei dem Unterzeichneten in Em-
pfang zn nehmen, indem solche die bis zum
nächsten Termin noch in deßen Händen sind,
dem («esetz zufolge der Court wieder znrnckgegeben werden müßen.

W. 57. B l u IN c r,
Zllleiitaii» Mai >Bl4. »g i,»

Neue Güter
Die Unterschriebenen Kaden in Zusav zu

ihrem frühern Stock, eine prachtvolle Aus-
wahl Güter erhalten, welche sich für diese
JahrSzeit paßen, »nd welche sie an ihrem al-
ten Standplatz an dem nordwestlichen Ecke
des Markt-Vierecks, in der Stadt Allentaun,
zum Verkauf anbieten.?Bestehend aus :

Mouslin de Lains für Damen-Anzü-
ge ; Painted Lawns für do; Bal-
zarines und Breges ; Fancy Sat-
tin-gestreifte Ginghams , Crape de
Lains; Plainer und figuirter Dreß-
Seide ; Blau-schwarzer und blaue
u. schwarze Bombazins; 4-4 Pink
und bluff Chinz Prints ; Wollene
lt. Baumwollene Twidds; Merino
Casstmeres ; Fanry ;

Hosenstoffe von allen Benennun-
gel«: Plaid und Sattin Vestings,

und eine große Auswahl anderer Artikel, wel-
che sie an den niedrigsten Preisen für baar
Geld absetzen werden.

Grim und Reninger.
April 24. nqZm

Grozereien und Färbestoff.

nämlich: Caffee, Zucker, Thee, Molasscs,
Honig, Speices, Makrele», Indigo, Grapp,
Kupferruß, Allaun, genial,lnes und gespän-
teS Logwood, und so weiter, welche Artikel sie
an den allerniedrigsten Preisen für baar Geld
oder Landesprodnkte absetzen werden.

Grim und Reninger.
April 24. nq.?m

Lecha Cailnty Bank.

N achri ch t
Einer öffentlichen Nachricht zufolge versam-

melte sich eine Mehrbrik der Commißoner
der "Lecha Caunty - Bank" am Donnerstag
den 2ten Mai am Hause vonlohn Groß,
in Allentaun, u. passirtrn folgende Beschluß?:

Beschloßen, Daß die Bücher für
> den Verkauf des Stocks der "Lecha Caunty
> Bank" an den folgenden Tagen und Plätzen

112 Auf Mittwochs den öten Juni, am Haufe
von S, Balliet in Nord«Wheithall.

° Auf Donnerstags den 6ten Juni, am Hau»
fe von Peter Miller in Sägersville.

Anf Freitags den 7ten Juni, am Hause
? von John Seiberlingin Lynnville.

Ans Samstags den Bten Juni, an Eon-
ners Hotel in Mauch Cbunk.

Beschloße n,?daß das obige, so wie
die Akte welche die Gründung der "Lecha

z Caunly Bank" autorisirt, in allen Zeitungen
in Allentaun, so wie in der "Mauch Chunk
Gazette," bekannt gemacht werden sollen.
Peter Huber, Job» Wagner,

°! W. H. Blnmer, Ebarlrs S. Busch,
George Wenner, Clxrrlrs H. Martin,

. A. L- Ruhe, Joseph K. Säger,
Jacob Dillinger, Peter Breinig,
! John Trvrell, Cbristian Pretz,

, S. Balliet, jr., Cbarles Krämer,
! George Probst, James Läckey,

j David Gehman, John Moser,
t John D. Bauman, John Fatzinger,

John Mears, Peter Sieger,
, Reuden Hainse, Jodn Brock,
, Peter Lanbach, Chas. A. Luckenbach,

Cornmißioners.
, Mai 8. nq3m

, und Sack-Uhren, Brillen, ?c.

Charles S. Massey.
e Hamilton Straße
- zwischen Craig's Gastbans
' Blnmer und Busch's

in Allentaun, macht
. 1 "MMseinen freunden und einem

Publikum über-
t kaiipt bekannt, daß er soe-
ben einen neuen Vorrath von

e! Gold- und Silber Patent-Lever
Sackubren,

. . von jeder Art, Hansiihren mit Kasten, gol-
> dene und silberne so wie ordinäre Finger- nnd

, Lbren-Ringe, Brustnadeln, und silberne und
gewöhnliche Thee- »nd Suppen-Löffel, nebst

! einer vorzüglichen Auswabl silberner »nd or>
! dinären Brillen, paßeud für jedes Alter, wel-

' che Artikel er alle an äußerst billigen Preisen
hat, und daber auch wieder an

>! herabgesetzten Preisen verkaufen kann.
! Sein Vorrath von Ukreu ist besonders der

> Aufmerksamkeit wertb, und junge Haushäl-
> ter und andere sind eingeladen alizurufen und

> die Waaren in Augenschein zu nebmen, da
> das Ansrbe» davon nichts kostet, »m sich von
> > der vorzuglichkeit der Güie derselben, sowohl

- als der Billigkeit der Preise zu überzeugen.
' Alle Reparaturen werden anfdasSchnell-

ste, Billigste nnd Beste besorgt?auch stebt er
' auf ein Jahr für alle von ihm gemachte Ar-
' Veiten gut.
' Indem der Unterschriebene seinen Gön
' nern noch schließlich für dir genossene Unter-

stützung dankt, bitte» er zugleich achtungsvoll
' nm fernere Gewogenheit des Publikums, der
! er sich durch billige Behandlung würdig zu
" machen suchen wird.

Charles S- Massen.
Allentaun, März t. 1844 nqkm

John F. Ruhe,
Ariedensrichter in Allentaun,

Gibt hierdurch Nachricht, daß er eine Amts-
stube in seiner Wohnung in der Hamilton
Strafte, gerade der "Lrcha Patriot" Drucke-
rei gegenüber, eröffnet bat; altwo er nun
bereit ist alle ib« anvertraute nnd dnrch sein
Amt zur Pflicht gemachte Geschäfte forgfäl-

- tig und mit Treue zu besorge«. Collrctionen
von irgend einem Tkeil des Cannties «erden
von ikm angenommen. Auch werden alle
Schreibereien, als Deeds, u. s. w,, an billi
gen Forderungen vo» ihm verrichtet.

! Mail. nqbv

Gute Schrcibfcdcru
> si» d alllner wohlfeil z» kaufe».

Feuer! Feuer! Feuer!
Macht Euch aus dem Weg?

Uhler's wohlfeilem Baargeld Stohr!
Gehet sogleich mit, ich kann nicht warten ?»

ich bin fest entschloßen zu kaufen !

Für Bargains rufet an ans Uhler's ?

Das Publikum von Allentau» «nd Umge-
! gend ist achtungsvoll eingeladen, eine sehr

schöne und große Auswahl' Frühjahrs - Gü-
ter, welche soeben erhalten wurden

An dem Neu-Aork Stohr,
früherbin bewobnt von Cbarles A> Ruhe in
der Hamilton Straße der Stadt Allentaun,
zwischen der "Lecha Patriot" Druckerei nnd

> Herrn Neubard's Eisenwaaren Stobr, in
Ättgeuschein zu nebmen. Dieselbe besieht un-
ter andern ans folgenden Waaren:

Trockene Waare»-als:
Crape de Lai», Mouolin de Lain, nnd andere
Ladies CravatS, verschiedene andere Sorten
Schawls ; Mohair, Greeion u. andere Mitts,
uud Hosiery Handschuhe; Mouslin de Lains
von l2j bis Sy Eents?Prinls von ü bis I2t
Cents?Muslin von 3 bis 10 Cents?blaue
Drilling von 8 bis l2ä.?Ferner

F kiu es Tuch,
von allen Farben, von 75 Cents bis z» tt.?

Grozereien,
von einer vörzüglichen . . .

von Ki zu » Cents Hut« Zncker zu l2j?

Caffee von 4 bis I2j Molaßes von zu
lvCents ?Hoiiig Syrup z« l2j?Cbokola«
de. Stärke und alle Arten frische Speices.?
Also ein allgemeines Assortement Crockery,
zu Philadelpbier Preisen. --Ebenfalls: ein
guter Vorrath von
Spiegelpapier (ii'spei-i»»,,«»,?«)

zu 12z Cents.

Gleichfalls:
Bonnets anf die Mode für 1844,

Florence-,Braid-u.Stroh«
Bonnets für Lädies nnd
Mißes, Ribbons n. f. w.
?die obigen Waaren
werden ein wenig woblfei«
ler verkauft, als an irgend

einem andern Stohr, die die nämlichen Guter
verkaufen. Wir betreiben Geschäfte für
Glorie und nicht »m Geld zu machen; «nd
daber werden wir uns nicht unterverkaufe«
laßen.

Nichts wird gerechnet »m die Waaren zu
zeigen, weil sie woblfeil sind, findet Ench nur
ein und besehet dieselben.

Der Stobrist wo sich die lange Reihe von
ausgespannter Bedeckung be-
findet ; dies ist der Ort wo man dir wohlfei-
len Waaren kauft.

Michael Uhler.
N. B.?Wir werden am Ende dieser Wo-

che einen großen Vorrath von trockenen Waa-
ren, Grozereien, n. w,, erbalteu. welchen
wir an Neuvork Preisen verkaufen werden.

Arten Landesproduckir, wofür der
l höchste Marktpreis erlaubt wird, werden im
! Austausch für Waaren angenomuie».
! Mai 8, nqbv

Medizinische Anzeige.
DoctorW> Wilson, lehedem von

Batb,l ist nach Bethlebem gezogen, »nd be«
nachrichtigt biermit achtungsvoll seine Freun-
de nnd die Bürger jener Stadt uud der Umge-
gend, daß er sorlsabren wird, die PrariS sei-
ner Profession in deren verschiedenen Zweigen
zu betreiben.

Seine Wohnung ist in dem Hause kürzlich
bewobnt von G. H. Goundie, Csq Mainstea-
ße, dem Schubstohr von C- C. Tombler, Efg.
gerade gegenüber.

Wir, die Unterzeichneten, erachten es als
ein Vergnügen, Doetor W- Wilson als einen
qualifizn te», erfahrenen, vorsichtigen und ge-
schickten Arzt anempfehlen zu können.

John Cooper, M. D.
Abraham Clont, M. D.
Daniel Lackanaur, M. D.
H. H. Abcrnethy. D.
Evmi Cchlangb. A«. D-

Mai I. »qüM

D. N a g e l,
Gold- und Silber - Schmidt.

Zeigt dem Publikum achtungsvoll an, daß
er das Geschäft eines Gold! nnd Silber-
Schmidts anf eine ausgedebntr Weise be-
treibt, wie anch alteS Jewellrie, als : O h r-
ringe, F i n g e r i n g e, Lössel, und
s. w. schnell nnd pünktlich reparir». Sein
Wobnert ist einige Tbnren unterbalb Ivb«
Groß' Gasthanse) allwo er jederzeit anzi tref-
fen ist. Dankbar für bisher genossene Kund-
schaft, hofft er durch billige Preise n. pünkt-
lül'e Bedienung einen liberalen Z heil des öf-
fentlichen Gunstes zu erhalten, wofür er sich
immer bemühen wird durch Dankbarkei» zu
verdienen.

Für altes Gold »nd Silber wird der höch-
ste Preis bezahl».

werden Umbrrllen neu überzogen
und sonst ausgebessert.

Allentaun, Mai l. nq j,n

Drucker -Arbeit.
Alle Arten Drncker-Arbeit wird in dieser

Dri»ckereiz» den allerniedrigsten Preis,», und
anf die kürzeste Zluzeiqe verrichiet.


